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Porta Westfalica

Staatsanwaltschaft plädiert
auf versuchten Mord

Im Prozess zum Brandanschlag auf eine
Flüchtlingsunterkunft in Eisbergen hat
die Staatsanwaltschaft ihr Plädoyer ge-
halten.WegenversuchtenMordes sollen
drei Angeklagte hinter Gitter. Seite 13

Lokalsport

Sara Boy ist seit Anfang des Jahres Pro-
jektkoordinatorin „Inklusiv im Sport“
für die Stadt Minden. Ihr Ziel: Die Erzie-
hungswissenschaftlerin möchte das An-
gebot, bei demMenschenmit und ohne
Behinderung zusammen Sport treiben,
ausweiten. Seite 35

Sara Boy treibt
inklusiven Sport voran

Petershagen

Wirtschaftswegekonzept
als Chance für die Stadt

Nach intensiver Diskussion hat der Fach-
ausschuss demWirtschaftswegekonzept
zugestimmt. Der externe Berater spricht
von einer großen Chance für die Stadt,
den Verkehr besser zu lenken. Seite 9

Wetter

morgens mittags abends
8 8 6

Mitunter verregnet

Seite 30

Hille

Mehr Frauen in die
heimische Politik

„Frauenmacht Politik“ heißt das Pro-
gramm, das Politikerinnen und solche,
die es werden wollen, zusammenbringt.
Die Hiller Ratsfrau Susanne Steuber ist
solch eine Mentorin. Seite 11

Europa hofft wieder
Das Wahlergebnis aus den Niederlanden wird mit großer Erleichterung aufgenommen.

Rechtspopulisten betonen dagegen die Zuwächse für Geert Wilders.

derlande zeigen uns, dass der Durch-
bruchder extremenRechtenkeine Fa-
talität ist und dass die europäischen
Progressisten stärker werden.“
Die Abstimmung in denNiederlan-

den war der Auftakt zum europäi-
schen Superwahljahr 2017. Ein gro-
ßer Erfolg von Wilders wäre als er-

neuter Rückschlag für die
EU gewertet worden. Ein
Wilders-Effekt hätte au-
ßerdem populistischen
Parteien und Bewegun-
gen Aufwind gegeben.
AfD-Chefin Frauke Pe-

try warf den deutschen
Medien vor, tendenziös

über die Wahl zu berichten – Wilders
habe sich schließlich um fünf auf 20
Sitze verbessert.Wilders selbst räum-
te jedoch ein: „Ich wäre natürlich
gern die größte Partei geworden. Das
sind nicht die 30 Sitze, auf die ich ge-
hofft hatte.“ Kommentar, Seite 21

zent und die Grünen (GroenLinks)
mit 8,9 Prozent. Gesundheitsminis-
terin Edith Schippers, eine Partei-
freundin und Vertraute von Rutte,
soll in den kommenden Tagen Mög-
lichkeiten für eine neue Regierung
ausloten. Der ganze Prozess kann
sich über Monate hinziehen.

Als nächste Bewährungsprobe für
die EU steht nun die französische Prä-
sidentschaftswahl Ende April/Anfang
Mai mit der Front-National-Kandida-
tin Marine Le Pen an. Der unabhängi-
ge Kandidat Emmanuel Macron – ei-
ner der Favoriten – twitterte: „DieNie-

den Sozialdemokraten kann Rutte
aber nicht fortsetzen. Laut Endergeb-
nis erlitt Ruttes sozialdemokrati-
scher Koalitionspartner eine bei-
spiellose Niederlage und büßte rund
drei Viertel seiner Parlamentssitze
ein. Die früheren Wähler waren of-
fensichtlich überhaupt nicht damit
einverstanden, dass die Partei der Ar-
beit (PvdA) den Spar- und Reform-
kurs der Rutte-Regierung mitgetra-
gen hatte. Zudem hatten abtrünnige
PvdA-Leute eine eigene Migranten-
partei mit demNamenDenk gegrün-
det, die nunmit drei Sitzen ins Parla-
ment einzieht. Auch Ruttes Partei
verlor acht Sitze.
Rutte holtemit seiner VVD21,3 Pro-

zent der Stimmen,Wildersmit seiner
PVV 13,1. Auf dem dritten Platz liegen
mit 12,5 Prozent die Christdemokra-
ten (CDA). Knapp dahinter kommen
die linksliberalen D66mit 12 Prozent
sowie die Sozialisten (SP) mit 9,2 Pro-

Den Haag/Berlin (dpa). Rechtspopu-
list GeertWilders hat denWahlsieg in
denNiederlanden klar verpasst – und
das macht proeuropäischen Kräften
Mut für die nächsten Wahlen. Bun-
deskanzlerin AngelaMerkel sagte, sie
freue sich, „dass eine hohe Wahlbe-
teiligung zu einem sehr proeuropäi-
schen Ergebnis geführt hat“. EU-
Kommissionschef Jean-Claude Jun-
cker betrachtet das Ergebnis als „ein
Votum für Europa, ein Votum gegen
Extremisten“.
In denNiederlanden zeichnete sich

nach der Parlamentswahl vom Mitt-
woch eine schwierige und langwieri-
ge Regierungsbildung ab. Für eine
stabile Mehrheitsregierung sind
mindestens vier Parteien nötig.
Der rechtsliberalen Partei von Mi-

nisterpräsident Mark Rutte gelang es
zwar, den rechtspopulistischen He-
rausforderer Wilders klar abzuweh-
ren. Seine bisherige Koalition mit

In Den Haag zeichnet sich eine
schwierige Regierungsbildung ab.

torin Christin Krischke. Eine Frau, deren ganzes
Herz für die edlen Vierbeiner schlägt und die von
Zwang und Drill überhaupt nichts hält.

Foto: Gabriele Boiselle/Seite 3

geduldige Bereiter und jahrelanges Training
sind die Bausteine für Shows, die das Publikum
in längst vergangene Zeiten katapultieren. Dass
alles wie am Schnürchen läuft, dafür sorgt Direk-

Elegante Sprünge temperamentvoller Pferde

Bückeburg (mt). Reiten kann so schön sein: Die
Fürstliche Hofreitschule am Bückeburger Schloss
präsentiert wieder die Hohe Schule barocker
Reitkunst. Stolze, temperamentvolle Hengste,

Von Monika Jäger

Minden/Düsseldorf (mt). Gut gelau-
fen ist aus Sicht vonMindens Bürger-
meister Michael Jäcke sein gestriger
Besuch beim NRW-Minister für
Städtebau und Wohnen, Michael
Groschek. Gemeinsam mit Landrat
Dr. Ralf Niermann war Jäcke in Düs-
seldorf, um für das Projekt „Multihal-
le“ zu werben. „Es wird in städtebau-
licher Hinsicht Unterstützung vom
Land geben“, so
sein Fazit.
In Sachen Mul-

tihalle sind Jäcke
und Niermann
zur Zeit im Kreis-
gebiet unter-
wegs, um mit
den Vertretern
verschiedener
Firmen über das
Projekt undmög-
liche finanzielle
Unterstützung
zu reden. Gleich-
zeitig wird weiter an konkreten Pla-
nungen und Projektionen gearbeitet,
durch die sich die Wirtschaftlichkeit
einer Eventhalle auf dem rechten
Weserufer einschätzen lassen soll.
Nach der Osterpause, so Jäcke, sol-

len diese endgültigen Zahlen vorlie-
gen. In die politische Diskussion
komme das Thema dann, wenn ein
vernünftiges Finanzierungskonzept
vorgestellt werden könne, so Jäcke
weiter: „Wir brauchen noch vier bis
fünf Wochen, um alles spruchreif zu
machen und mit konkreten Zahlen
an die Öffentlichkeit zu gehen.“
Bau-Beigeordneter Lars Bursian

hatte amMittwoch im Bauausschuss
berichtet, dass noch keine Informati-
on darüber vorliegt, ob und in wel-
chem Maß der Verband für Flächen-
recycling und Altlastensanierung
(AAV) sich an der Aufarbeitung des
Areals „Alter Güterbahnhof“ betei-
ligt. Und vor Mitte des Jahres könnte
auch die notwendige Untersuchung
des Kampfmittelräumdienstes nicht
erfolgen, da bis dahin noch Mietver-
träge liefen. Vor der Untersuchung
müssen noch stehende Gebäude ab-
gerissen werden. Jäcke dazu: „Ich bin
optimistisch, dass wir die Förderung
vom AAV bekommen.“

Unterwegs
in Sachen
Multihalle

Bürgermeister rechnet
mit Unterstützung

Nach der
Osterpause,
so Jäcke,
sollen die
endgültigen
Zahlen
vorliegen

– Anzeige –
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Im März beginnt das Frühjahr. Warum eigentlich?

Neigung der Erdachse - gleich weit
von der Sonne entfernt (die Erd-
achse ist weder von der Sonne weg
- noch zu ihr hingeneigt), werden
alle Orte der Erde gleich lang be-
leuchtet, das ist die Tagundnacht-
gleiche. Man nennt dieses auch
den astronomischen Frühlingsbe-
ginn. Dieser Zeitpunkt ist nicht im-
mer genau gleich: In den letzten
100 Jahren begann der Frühling
meistens am 21. März. Doch im 21.
Jahrhundert fängt er oft am 20.
März, wie in diesem Jahr am kom-
menden Montag, manchmal sogar
auch am 19. März, an.

■ Neben diesem astronomischen
Frühlingsbeginn kennen wir auch
den meteorologischen Frühlings-
beginn, als den Frühlingsbeginn,
an dem die Wetterkundler schon
den Winter verabschiedet haben,
und das ist der 1. März.

■ Frühlingsanfang ist der Tag, an
dem Tag und Nacht jeweils genau
zwölf Stunden dauern, also genau
gleich lang sind, teilt der Landwirt-
schaftliche Kreisverband mit. Früh-
lingsanfang ist deshalb, genau wie
alle anderen Jahreszeiten, eine Sa-
che, die im Weltraum entschieden
wird. Die Erde dreht sich um die
Sonne. Das dauert genau ein Jahr.
Gleichzeitig dreht sie sich um ihre
eigene Achse. Dafür braucht sie ei-
nen Tag. Solange unsere Seite in
Richtung Sonne schaut, ist bei uns
Tag. In dem Moment, wo wir uns
von der Sonne wegdrehen, fängt
die Nacht an. Und weil unsere Erd-
achse schief zur Sonne steht,
scheint die Sonne nicht immer im
gleichen Winkel auf uns. Diese Ver-
änderung des Winkels ist verant-
wortlich für unsere Jahreszeiten.

■ Sind beide Erdpole - auf Grund der

Im Märzen der Bauer ...
Landwirte freuen sich über die erste Schönwetterphase. Denn so können die

Frühjahrsarbeiten zügig und bodenschonend erledigt werden.

scher, heimischer Spargel angeboten
werden kann.

Die Landwirte im Kreis Minden-Lüb-
becke sind mit den Winterweizen, -
gersten und -rapsbeständen recht zu-
frieden, sagt Rita Rehring, Sprecherin
des Westfälisch-Lippischen Landwirt-
schaftsverbands. Die Frostperiode im
Januar stellte kein Risiko dar, auch
wenn die schützende Schneedecke
fehlte. Mit durchschnittlich 2,5 Grad
war der Winter milder als üblich (1,7
Grad). Außerdem war er ungewöhnlich
trocken: Die Meteorologen maßen im
Schnitt mit knapp 140 Liter Nieder-
schlag pro Quadratmeter über 80 Liter
weniger als sonst. Während der Win-
termonate haben meistens Hoch-
druckgebiete mit trocken-kalter Luft
dominiert.

Erst ab Mitte Februar kam feuchtere
und frühlingshaftere Luft. „So man-
cher Bürger wundert sich vielleicht,
wenn Landwirte von trockenen Böden
sprechen“, so Seeker. „Doch die Grund-
wasser-Neubildungsphase war zu ge-
ring.“ Die Feuchteverhältnisse im Bo-
den ließen sich auch nicht so schnell
ausgleichen. Um das zu erreichen,
müsse es noch ein wenig mehr regnen.
Wichtig sei außerdem, dass es im wei-
teren Verlauf des Frühjahrs nicht
mehr zu verspäteten Bodenfrösten
komme, da die Pflanzen mit dem Erwa-
chen aus der Winterruhe auch ihre
Frosttoleranz verlieren würden.

Minden/Lübbecke (re/mt). Die schöne
Frühjahrswitterung schickt die heimi-
schen Landwirte auf die Felder. „Wir
Bauern freuen uns über die erste
Schönwetterphase, denn so können
die anstehenden Frühjahrsarbeiten
zügig und bodenschonend erledigt
werden“, erläutert der Vorsitzende des
Landwirtschaftlichen Kreisverbandes
Minden-Lübbecke Hermann Seeker.
„Düngergaben zur Unterstützung des
Pflanzenwachstums, das Legen von Le-
guminosen wie Ackerbohnen und Erb-
sen, das Aussäen des Sommergetreides
und das Herrichten der Weiden sind
die ersten Arbeiten im Jahr“, sagt der
Vorsitzende.

Die Pflanzen, die schon im Herbst ge-
sät wurden, wie das Wintergetreide
und der Raps, brauchen jetzt mit Vege-
tationsbeginn Nährstoffe und müssen
gedüngt werden, ebenso das Grünland.
„Denn wer wächst, benötigt Nahrung.
Das ist auch bei den Pflanzen so“, er-
klärt Seeker. „Und da die Pflanzen im
Frühjahr so richtig mit dem Wachstum
loslegen, benötigen sie jetzt Nährstof-
fe.“ Auch Pflanzenschutzarbeiten ste-
hen für die Landwirte an. Das Sommer-
getreide wie Hafer, Sommerweizen
oder Sommergerste werden gesät. Und
die Äcker für die anderen Ackerfrüchte
wie Kartoffeln, Zuckerrüben oder Mais
werden vorbereitet. Wiesen und Wei-
den werden geschleppt.

Mit Wiesenschleppen, die von Tre-

Los geht’s: Die schöne Frühjahrswitterung schickt die heimischen Landwirte auf die Felder. Foto: Armin Weigel/dpa

geldämme aufzubauen oder die Spar-
gelfelder mit Folie abzudecken, um die
Sonnenstrahlen für die Erwärmung
des Bodens zu nutzen. Der Spargel be-
nötigt trockenes und warmes Wetter,
damit den Kunden möglichst früh fri-

ckern gezogen werden, werden Erd-
haufen, die Maulwürfe und Wühlmäu-
se aufgeworfen haben, gerade gezogen
und weitere Unebenheiten beseitigt.

Die Spargelbauern haben gerade an-
gefangen, Folientunnel über die Spar-

Rollstuhlfahrer bei
Busunfall leicht verletzt

19-Jähriger wollte auf Stiftstraße abbiegen

Minden (lkp). Leichte Verlet-
zungen hat ein Rollstuhlfah-
rer am Donnerstagnachmit-
tag beim Unfall eines Linien-
busses auf der Stiftstraße erlit-
ten. Ein 19-jähriger Pkw-Fah-
rer hatte gegen 14.10 Uhr ver-
sucht, aus der Büntestraße
schnell noch vor dem Bus
nach links auf die Vorfahrts-
straße abzubiegen. Das ging
schief. Mit der linken vorde-
ren Stoßstange erfasste der

stadteinwärts fahrende Bus
den Pkw an der Fahrerseite, so-
dass er auf der Stiftstraße zum
Stehen kam.

Der Pkw-Fahrer und sein
Beifahrer blieben ebenso wie
elf weitere Passagiere und der
Fahrer des Busses unverletzt.
Ein vorsorglich alarmierter
Rettungswagen kam nicht
zum Einsatz. Während der Un-
fallaufnahme kam zu Ver-
kehrsbehinderungen.

Der Unfall mit dem Bus passierte gestern gegen 14.10
Uhr auf der Stiftstraße. MT-Foto: Langenkämper

Ideal für den Strand
Stadt lässt weitere 70 Banner-Taschen produzieren.

Sie sind von heute an wieder zu bekommen.

Umhängetasche hinein. Der
Preis der Unikate liegt bei
13,99 Euro. Sie werden ab heu-
te (Freitag, 17. März) nachmit-
tags über die Tourist-Informa-
tion der Minden Marketing
GmbH, Domstraße 2, verkauft.

Alles begann im Frühjahr
2016 mit der Imagekampagne
„Zeig uns dein Plus“ zu dem
neuen Stadtlogo. Als diese zu
Ende gegangen war, stand die
Frage im Raum, was mit den
Werbebannern passieren soll.
Die Klimaschutzmanagerin
Diana Berg hatte die Idee zum
Upcycling der Banner, also
dem Wiederverwerten eines
alten Produktes für ein neues
hochwertiges.

Das Projekt ist in Kooperati-
on zwischen der Klimaschutz-
managerin, der Öffentlich-
keitsarbeit und der städti-
schen Wirtschaftsförderung
entstanden. Die meisten Ban-
ner aus Minden konnten von
der Lebenshilfe für Menschen
mit Behinderungen in Bruch-
sal wiederverwertet werden.
Nur die, die zu schmutzig, zu
dünn oder in einem schlech-
ten Zustand waren, wurden
aussortiert.

Weser- und Kanalbrücken un-
abdingbar war“, erklärt Klima-
schutzmanagerin Diana Berg
das ungewöhnliche Material
der Taschen. Diese eignen sich
zum Beispiel hervorragend als
Strandtaschen, weil sie leicht
und trotzdem robust sind.

Durch die praktische Größe
von 45 mal 30 cm und einem
breiten Boden von 15 cm pas-
sen sowohl große Handtücher
als auch Getränke und Son-
nenmilch in die praktische

Minden (mt/ani). Weil die Pro-
dukte der Aktion „Banner-zu-
Taschen“ im Dezember 2016
im Handumdrehen vergriffen
waren, legt die Stadt Minden
nun nach. Sie ließ aus dem
noch vorhandenen Mesh-Ma-
terial (grobmaschiger Stoff)
weitere 70 Banner-Taschen
produzieren. „Durch die feine
gewebeartige Gitterstruktur
des Materials rauscht der
Wind einfach durch, was beim
Anbringen der Banner an den

Die Taschen sind aus ehemaligen Werbebannern der
Stadt Minden hergestellt. Foto: pr/Stadt Minden

Arbeiten an der
Radfahrerbrücke
Minden (mt/ani). Die Bau-
arbeiten an einer Brücke
im Zuge des Weserradwe-
ges sollen heute abge-
schlossen werden. Das Bau-
werk über den Petersbach
in Todtenhausen wird re-
pariert. Radfahrer werden
über eine Not-Brücke gelei-
tet und müssen absteigen.
Eine Umleitung gibt es
nicht.

Blutspenden
in Leteln

Minden-Leteln (mt/cs). Zur
Blutspende ruft das Rote
Kreuz am Mittwoch, 22.
März in Leteln auf. Blut-
spender sind von 16.30 bis
20 Uhr im Ev. Gemeinde-
haus, Teichstraße 42, will-
kommen. Als Dankeschön
verschenkt der DRK-Blut-
spendedienst ein Brillen-
reinigungstuch, das auch
Handydisplays und Bild-
schirme säubert. Wer Blut
spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt
sein. Zum Abschluss gibt es
einen Imbiss.

Autoren-Lesung
in Meißen

Minden-Meißen (mt/nec).
Der Kultur- und Heimat-
verein Meißen lädt zur Le-
sung aus dem„kleine(n)
Westfalenbuch“ ein. Autor
Johannes Wilkes wird am
Samstag, 25. März, aus sei-
nem humorvollen Lexikon
lesen. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30 Uhr in
der Aula der ehemaligen
Schule, Forststraße 23. Der
Eintritt ist frei.

Versammlung des
Mühlenvereins

Minden/Oppenwehe (mt/
um). Die Mitglieder des
Mühlenvereins im Kreis
Minden-Lübbecke treffen
sich am Samstag, 25. März.
Die Versammlung findet
ab 10 Uhr an der Bockwind-
mühle Oppenwehe statt.
Während der Versamm-
lung soll unter anderem
die neue internationale
Mühlendatenbank vorge-
stellt werden. Darüber hi-
naus stehen Ehrungen an.
Zudem kann die Mühle be-
sichtigt werden.

Tangokonzert
mit drei Ensembles

Minden (mt/och). Drei Ban-
doneons, Gitarre, Klavier
und Kontrabass kommen
am Samstag, 25. März, um
20 Uhr im Kleinen Theater
am Weingarten zum Ein-
satz. Auf ihnen zaubern
drei Ensembles ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm rund um „Tango,
Klassik, Folklore, Eigenes
und Anderes“. Karten gibt
es im Vorverkauf im Bü-
cherwurm.

Am Heisterbusch bis
heute gesperrt

Minden (mt/ani). Die we-
gen Kanalreparaturarbei-
ten gesperrte Straße Am
Heisterbusch wird voraus-
sichtlich heute wieder frei-
gegeben. Eine Umleitung
ist nicht beschildert. Die
Grundstücke am Heister-
weg können über Ginster-
weg oder Ziethenstraße er-
reicht werden. Fußgänger
und Radfahrer können die
Baustelle passieren, teilt
die Stadt mit.

b.bornemann@minden.de




